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n  (zwp-online.info) – Neueste Untersu
chungen lassen die Schlussfolgerung 
zu, dass richtige Mundhygiene auch 
bösartigen Krebs abwehren könnte. 
Wissenschaftler präsentierten im 
Rahmen einer Fachtagung in New 
 Orleans neueste Studienergebnisse, die 
den Hinweis auf einen möglichen Zu
sammenhang zwischen parodontalen 
Erkrankungen und Bauchspeichel
drüsenkrebs liefern. Für die Studie 
wurden die Proben von 732 Personen 
analysiert und ausgewertet.

Wissenschaftler der New York Uni
versity erforschten im Zuge einer kli
nischen Studie den Zusammenhang 
zwischen Bauchspeicheldrüsenkrebs 
und parodontalen Erkrankungen 
mit dem Ergebnis, dass Menschen, 
die zwei bestimmte Bakterien
stämme im Mund aufweisen, einem 
höheren Krebsrisiko ausgesetzt sind. 
Die Bakterienarten Aggregatibacter 
actinomycetemcomitans und Porphy-

romonas gingivalis zeichnen dem
nach für ein erhöhtes Bauchspeichel
drüsenkrebsrisiko verantwortlich. 
Weist die Mundflora diese Stämme 
auf, so haben Betroffene ein bis zu 

 60 Prozent erhöhtes Risiko, an 
Pankreaskrebs zu erkranken, be
richteten die Autoren im Zuge des 
American Association for Cancer 
 Research Meetings. 7

n  (dpa/tmn) – Zahnpasta für Kinder 
und Jugendliche ist am besten zink
frei. Die Tageshöchstmenge für Zink 
sei bei Kindern und Jugendlichen nied
riger als bei Erwachsenen und werde 
bereits über die Nahrung abgedeckt. 
Darauf weist die Stiftung Warentest 
in ihrer Zeitschrift test (Ausgabe 
9/2016) unter Berufung auf das Bun
desinstitut für Risikobewertung hin. 
Zu viel Zink kann demnach langfristig 
negative Effekte haben und zum Bei
spiel das Immunsystem schwächen 
oder zu Blutarmut und nervenbeding
ten Bewegungsstörungen führen. 7

n  (zwp-online.info) – Karies ist die 
häufigste Ursache für Zahnwurzelent
zündungen. Doch nicht immer geht 
eine solche Infektion mit spürbaren 
Symptomen einher, einige bleiben 
gänzlich unerkannt. Wie gefährlich 
das sein kann, haben jetzt Wissen
schaftler der Universität Helsinki 
 herausgefunden. So erhöht sich die 
Gefahr für Herzkrankheiten um das 
2,7Fache, wenn der Patient unbehan
delte Wurzelkanalinfektionen auf
weist. Für die Studie wurden 508 fin
nische Patienten im Durchschnittsal
ter von 62 Jahren untersucht, die alle 
mit Herzproblemen zu kämpfen hat
ten. Bei 58 Prozent der Studienteilneh
mer konnte außerdem mindestens 
eine Infektion im Zahnbereich diag
nostiziert werden. Diese ersten Ergeb
nisse zeigen, wie sehr Infektionen im 
Mund auch andere Stellen im Körper 
beeinträchtigen können. Inwieweit 
eine Wurzelkanalbehandlung die Ri
siken für Herzerkrankungen wirklich 
senken kann, müssen weitere Unter
suchungen zeigen. 7
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Eis lindert Schmerzen
Bei der Hand-Fuß-Mund-Krankheit kann Eis helfen.

n  (dpa/tmn) – Hat ein Kind die 
HandFußMundKrankheit, sollte 
es weder heißes, hartes noch 
scharf gewürztes Essen bekom
men. Denn Zunge, Zahnfleisch 
und die Mundschleimhaut sind 
durch die kleinen Geschwüre 
sehr empfindlich, wie der Berufs
verband der Kinder und Ju
gendärzte (BVKJ) erläutert. Eis 
kann die Beschwerden lindern. 
Außerdem sollten betroffene Kin
der viel trinken – etwa Tee oder 
Wasser.

Ausgelöst wird die in der Regel 
harmlose, aber sehr ansteckende 
Erkrankung durch sogenannte 
Enteroviren. Die Kinder bekom
men die Bläschen laut dem BVKJ 
an den Handinnenflächen, auf den 

Fußsohlen, um den Mund herum 
sowie auf der Zunge, am Gaumen 
und den Innenflächen der Wan
gen. Gerade dort platzen die 
Bläschen schnell, und es bilden 
sich die schmerzhaften kleinen 
Geschwüre. In der Regel ist die 
 Erkrankung nach acht bis zwölf 
Tagen vorüber. Eltern sollten die 
Symptome am besten vom Kinder
arzt abklären lassen.

Übertragen wird die HandFuß
MundKrankheit durch Tröpfchen 
oder Schmierinfektion, aber auch 
über Badegewässer. Die Bläschen 
bilden sich meist zwei bis fünf 
Tage nach der Ansteckung. Manche 
Kinder haben vorher Fieber und 
Halsschmerzen (www.kinderaerzte 
imnetz.de). 7

Schutz vor Bauchspeicheldrüsenkrebs
Durch optimale Mundhygiene das Risiko für eine Erkrankung senken.

Zinkfreie Zahnpasta
Kinder sollten ihre Zähne lieber mit Zahnpasta ohne Zink putzen.

Unerkannte Zahninfektionen können 
Herzleiden begünstigen

Eine Infektion der Zahnwurzelspitze kann zu einer erhöhten Anfälligkeit für Herzkrankheiten führen. 
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n  (zwp-online.info) – Wissenschaft
ler der Harvard T.H. Chan School 
of Public Health und der Icahn 
School of Medicine at Mount Sinai 
fanden in einer Studie heraus, dass 
Fluoride, welche in Zahnpasta und, 
beispielsweise in den USA, im Lei
tungswasser enthalten sind, in en

gem Zusammenhang mit ADHS 
und anderen neurologischen Stö
rungen wie Autismus oder Legas
thenie stehen. 

Die Forscher führten dafür eine Me
taanalyse von 27 bereits erfolgten 
Studien durch, mit dem Ergebnis, 

dass Fluorid die Entwicklung des 
Gehirns beeinträchtigt. Auch ein 
niedriges IQNiveau bei Kindern 
wurde in diesem Kontext seitens 
der Autoren festgestellt. Laut der 
Studienergebnisse haben sich die 
neurologischen Entwicklungsstö
rungen, die auf Neurotoxine zu
rückgeführt werden können, in den 
vergangenen Jahren verdoppelt.

Für Experten ist die Verwendung 
von fluoridhaltiger Zahnpasta eine 
der wirksamsten Maßnahmen im 
Kampf gegen Karies. Auch die 
 Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
stellt klar: „Fluoride sind eines der 
weltweit am gründlichsten unter
suchten Medikamente. In über 
300.000 wissenschaftlichen Unter
suchungen wurde bisher kein Hin
weis auf eine etwaige Gefährdung 
der Gesundheit bei korrekter Ein
nahme gefunden. Der starke Karies
rückgang in Deutschland wird 
 unter anderem auch der Fluoridan
wendung zugeschrieben. Der karies  
präventive Effekt im bleibenden 
Gebiss steigt mit zunehmender Flu
oridkonzentration in der Zahnpasta 
und häufigerer Verwendung.“ 7

ADHS und Autismus durch Fluorid? 
Forscher ermitteln Fluorid als Indikator für neurologische Entwicklungsstörungen.

n  (zwp-online.info) – Zwischen dem 
40. und 50. Lebensjahr plagen 
viele Frauen die Auswirkungen 
der Wechseljahre. Hitzewallungen, 
Schlaf störungen oder Schweißaus
brüche – um nur ein paar der auf
tretenden Symptome zu nennen. 
Die wechselseitige Beziehung der 
Menopause im Zusammenhang mit 
den Zähnen und der Mundflora ist 
wenig bekannt und wurde bisher 
nur selten untersucht. 

Dass jedoch die Hormonumstellung 
tragend bei oralen Problemen sein 
kann, berichtete jüngst Dr. Corinna 
Bruckmann, M.Sc., Spezialistin für 

Zahnerhaltung und Parodontologie 
an der Universitätszahnklinik Wien 
und Vizepräsidentin der Österreichi
schen Gesellschaft für Parodonto
logie, im Fachblatt Gynäkologische 
Endokrinologie. Laut der Expertin wird 
„dieser Zusammenhang von den be
handelnden Ärzten nicht als solcher 
erkannt und fachgerecht behandelt“.

Sinkt der Östrogenspiegel, werden 
demzufolge Zähne und Zahnhalte
apparat stark in Mitleidenschaft ge
zogen. Der sinkende Spiegel führt 
zu einer Abnahme der Knochen
dichte (Osteoporose). „Sowohl in 
den oralen Schleimhäuten als auch 

in den Speicheldrüsen werden 
 Sexualhormonrezeptoren nachge
wiesen“, formuliert die Autorin im 
Fachblatt. Weiterhin wiesen die Zel
len in der obersten Zellschicht des 
Schleimhautgewebes der Scheide 
und der Wangenschleimhaut große 
Ähnlichkeiten auf. Die Schmerz
empfindung im Mund und die 
 Besiedelung der Schleimhäute mit 
Mikroben unterliegen hormonellen 
Einflüssen, heißt es weiter. Das hor
monelle Ungleichgewicht führt im 
Mund zu Beschwerden, wie Zahn
fleischentzündungen, Mundtrocken
heit, Burning Mouth Syndrom oder 
Mundgeruch. 7

Neben Hitzewallungen auch Zahnprobleme
Wechseljahre: Hormonumstellung möglicherweise Grund für orale Probleme.

Zahnringe dokumentieren 
Umwelteinflüsse

Ringe der Milchzähne sind biologische Festplatten.

n  (zwp-online.info) – Forscher haben 
herausgefunden, dass Babyzähne 
sämtliche Chemikalien und Umwelt
einflüsse, mit denen wir im Laufe un
seres Lebens in Verbindung kom
men, speichern. Dadurch können 
Zusammenhänge mit späteren Er
krankungen aufgestellt werden.

Ähnlich eines Baumes, formen auch 
Zähne Ringe im Laufe ihres Lebens. 
Diese allerdings nicht jährlich, son
dern täglich. Sie enthalten Informa
tionen zu allen Einflüssen, denen un
ser Körper an einem bestimmten Tag 
ausgesetzt war. Der Biologe und Um
weltmediziner Manish Arora hat 
 einen Weg gefunden, die einzelnen 
Informationen jedes Ringes zu ana
lysieren. Mithilfe dieser können die 
Risiken für eine bestimmte Krank
heit im Laufe des Lebens schon früh
zeitig erkannt werden.

Ähnliche Analysen finden bereits mit 
Blutproben statt. Steve Rappaport, 
Professor der Umwelthygiene an der 
Berkeley School of  Public  Health in 

Kalifornien, untersucht derzeit die 
Proben von 3.000 Babys und versucht, 
Unterschiede zu erkennen zwischen 
denen, die später an Leukämie er
krankt sind und den gesunden Perso
nen. Da Blutkrebs nur sehr bedingt 
von genetischen Faktoren beeinflusst 
wird, zieht der Wissenschaftler ver
schiedene Umwelteinflüsse als mögli
che Ursachen in Betracht. Eben diese 
Methode will auch Manish Arora an
wenden, um mithilfe der in den Milch
zähnen  gespeicherten Informationen 
schon frühzeitig gesundheitliche Risi
ken voraussagen zu können. 7
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n  (zwp-online.info) – Botox wird 
nicht nur aus ästhetischen Gründen 
verwendet, sondern kann auch eine 
Besserung beim Zähneknirschen 
schaffen. Diese Methode ist aber 
nicht ganz ungefährlich und kann zu 
massiven Schäden am Kieferkno
chen führen, wie Forscher jetzt he
rausgefunden haben.

Wird Botox in den Kiefer injiziert, 
verhindert es das starke Zubeißen 
der Zähne. Damit kann dem Zähne
knirschen, was häufig zu Kopf
schmerzen oder anderen Be
schwerden im Gesichtsbereich führt, 
ent gegengewirkt werden. Wissen
schaftler schlagen jetzt aber Alarm 
und warnen, dass der Wirkstoff den 
Kieferknochen angreift. In einer Stu
die aus dem Jahr 2015 wurden die 
Auswirkungen von Botox bereits an 
Ratten getestet. Dabei konnte festge

stellt werden, dass 20 Prozent des 
Knochens, welcher die Zähne an Ort 
und Stelle hält, verloren ging. Zwar 
soll sich die Substanz nach einiger 
Zeit wieder regenerieren, die typi
schen Abstände von drei Monaten 
zwischen den Injektionen reichen da
für aber nicht aus. 

Eine kleine Studie mit sieben Frauen, 
die alle mindestens zwei Sitzungen 
mit Botox gegen ihre Kiefergelenk
erkrankung absolviert hatten, 
konnte ebenfalls zeigen, dass sich die 
Knochendichte deutlich reduziert 
hatte. Je stärker der Kieferknochen 
abgetragen wird, desto größer ist die 
Gefahr, dass die Zähne locker wer
den und schließlich ausfallen. Aktu
ell läuft eine größere Studie, um den 
Zusammenhang zwischen Botox und 
der Reduzierung des Kieferknochens 
genauer zu untersuchen. 7

Der Weg zur schmerzfreien Betäubung
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Gemüsesaft aus Rucola und Spinat 
fördert Zahngesundheit

Nitratreiches Blattgemüse hilft laut Studie gegen Zahnfleischentzündung.

n  (Universität Hohenheim) – Rucola 
und Spinat: Nitratreiches Blattge
müse gilt bislang wegen seines 
Nitratgehalts als problematisch. 
Doch der verfemte Inhaltsstoff hat 
auch gesundheitsfördernde Eigen
schaften. Das belegt eine kürzlich 
veröffentlichte Studie der Universität 
Hohenheim und des Universitätskli
nikums Würzburg. Nitrat aus einem 
handelsüblichen Gemüsesaft kann 
den Verlauf chronischer Zahnfleisch
entzündungen bereits nach nur zwei 
Wochen spürbar verbessern.
„Nitrat an sich ist nicht gesundheits
schädlich“, erklärt Lebensmittelwis
senschaftler Prof. Dr. Reinhold Carle 
von der Universität Hohenheim. Al
lerdings habe der Verzehr von nitrat
reichen Lebensmitteln bisher als 
kritisch gegolten, weil Verdauungs
prozesse Nitrat unter gewissen Um
ständen zu Nitrit, Stickoxiden und 
sogenannten Nitrosaminen umset
zen. „Insbesondere Nitrosamine gel
ten als stark krebserregend und 
werden mit der Entstehung von 
Speiseröhren und Magenkrebs in 
Verbindung gebracht.“

Schlüssel Vitamin C
Studien der letzten Jahre hätten 
beim Verzehr von nitratreichen 
Blattgemüsen aber zunehmend ge
sundheitsfördernde Effekte beobach
tet. Denn: „Wenn zusammen mit dem 
Nitrat auch Vitamin C aufgenommen 
wird, unterbleibt die Nitrosaminbil
dung“, stellt Dr. Ralf Schweiggert 
von der Universität Hohenheim klar. 
Dies sei in der Regel auch der Fall: 
„Pflanzliche Lebensmittel enthalten 
meist ausreichende Mengen an na
türlichem Vitamin C. Deshalb müs
sen wir die Nitrataufnahme aus 
Blattgemüsen ganz anders bewerten 
als bei gepökelten Fleischwaren, 
 denen die Zusatzstoffe Nitrat bzw. 
Nitrit hinzugefügt werden.“

Dass dieses Nitrat aus Gemüsepflan
zen sogar gesundheitsfördernde Ei
genschaften entfalten kann, zeigte 
das Team um Prof. Dr. Carle jetzt ge
meinsam mit dem renommierten Pa
rodontologen Prof. Dr. Ulrich Schla
genhauf vom Universitätsklinikum 
Würzburg in der kürzlich veröffent
lichten Studie im Journal of Clinical 
Periodontology. 

Pflanzliches Nitrat gegen Zahn-
fleischentzündung   
Die Forscher teilten insgesamt 44 

Teilnehmer mit chronischer Zahn
fleischentzündung zunächst in zwei 
Gruppen. Die erste Gruppe von 21 
Personen verzehrte dabei über einen 
Zeitraum von zwei Wochen dreimal 
täglich ein von Prof. Dr. Carle und 
seinem Team entwickeltes Pla
ceboSalatsaftgetränk. Aus dem Pla
ceboGetränk war das natürlicher
weise enthaltene Nitrat durch ein 
spezielles Adsorberverfahren ent
fernt worden. Die zweite Gruppe von 
23 Personen erhielt in gleichen zeit
lichen Abständen das identische 
Testgetränk mit der ursprünglich 
enthaltenen Menge an Nitrat. Prof. 
Dr. Ulrich Schlagenhauf und die 
Zahnärztin Dr. Yvonne Jockel 
Schneider vom Universitätsklini
kum Würzburg untersuchten die 
Probanden jeweils vor Beginn der 
Studie sowie erstmals nach 14 Ta
gen. „Wir waren erstaunt über die 
Unterschiede“, stellt Prof. Dr. Schla
genhauf fest. „Bereits nach zwei Wo
chen waren deutliche und statis
tisch signifikante Verbesserungen 
bei den Zahnfleischentzündungen 
unserer Patienten zu beobachten. In 
der Placebogruppe, also in der 
Gruppe, in der das Nitrat im Testge
tränk entfernt wurde, konnten wir 
hingegen keine Verbesserung fest
stellen.“

Stimulierter Stoffwechsel
Den Wirkmechanismus erklären die 
Forscher folgendermaßen: Mit der 
Nahrung aufgenommenes Nitrat 
wird rasch im Magen und dem obe

ren Dünndarm aufgenommen und 
anschließend über das Blut zu den 
Speicheldrüsen transportiert. Ein 
gutes Viertel des aufgenommenen 
Nitrats wird dort in den Speichel ab
gegeben. Auf diese Weise ist die 
Nitratkonzentration im Mundraum 
nicht nur beim Trinken des Sa
latsaftgetränks, sondern auch über 
einen längeren Zeitraum danach 
deutlich messbar erhöht. Bestimmte 
Bakterien, die im gesamten Rachen
raum und insbesondere in den 
Zahnzwischenräumen vorkommen, 
wandeln das Nitrat in Nitrit um. Die
ses wirkt einerseits selbst antimi
krobiell und könnte durch die Hem
mung schädlicher Bakterien direkt 
einen Beitrag zur Linderung der 
Zahnfleischentzündung leisten. An
dererseits wird es zu Stickstoffmo
noxid (NO) umgewandelt. Letzteres 
gilt als blutdrucksenkend, durchblu
tungsfördernd und kann im Körper 
entzündungs hemmende Prozesse 
auslösen. „Die Studienergebnisse 
dürften auch die Gesundheitsde
batte über Nitrat aus pflanzlichen 
Lebensmitteln neu befeuern“, mut
maßt Prof. Dr. Carle. „Weder die 
Weltgesundheitsorganisation noch 
die Europäische Behörde für Le
bensmittelsicherheit raten übrigens 
vom Verzehr von Blattgemüsen ab, 
insbesondere wenn man sich nicht 
ausschließlich auf den besonders 
nitratreichen Rucola beschränkt, 
sondern verschiedene Blattsalate 
und gemüse ausgewogen zusam
menstellt und zubereitet.“ 7

n  (dpa/tmn) – Bei der Einnahme 
blutverdünnender Medikamente 
sollten Senioren nicht vergessen, 
ihren Zahnarzt darüber zu infor

mieren. Denn bei 
Eingriffen mit 
einem höheren 
Blutungsrisiko 
müssen die Me

dikamente in Absprache mit dem 
Arzt unter Umständen vorüber
gehend abgesetzt werden, erläu
tert die Deutsche Seniorenliga. 
 Je nach Wirkstoff, Eingriff und 
Grunderkrankung müssen Pa
tienten die Mittel sieben Tage bis 
24 Stunden vor der Operation ab
setzen. 7

Einnahme von Blutverdünnern
Zahnärzte müssen dringend informiert werden.

Spritzen gegen 
Zähneknirschen 

Botox reduziert Knochendichte des Kiefers.
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patit und β-TPC im Verhältnis 60:40

Silizium-Ion-Technologie beschleunigt die 

Knochenregeneration und den Heilungs-

prozess

Der E&Q Master läuft mit herausnehmbaren, 

wiederaufladbaren Batterien, die eine reibungs- 

lose Stromversorgung während der Behand-

lung gewährleisten.

Praktisch!

Der E&Q Master arbeitet mit niedriger Span-

nung und sorgt so für größtmögliche Sicherheit 

im Behandlungsvorgang.

Sicher!

Der E&Q Master besteht aus zwei Einzelgeräten 

und ermöglicht präzises Arbeiten beim Füllen 

der Wurzelspitze sowie in der Backfill-Phase.

Effizient und einfach!

herausragende Biokompa-

tiblität (Keine Abstoßung, 

keine Krankheitsübertra-

gung)

exzellente osteoblastische 

Aktivität mit großer Ober-

fläche (72% Porosität)
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